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daſs die unction Charſamstag und der Pfingſtvigil der
nämliche Celebrant halten muſs; nur der Ordinarius kann nach
Oaer. Episc. II 27 einen anderen Prieſter zur Feuer⸗ und
Taufwaſſerweihe ſowie zur Taufe der Katechumenen beauftragen.

Obwohl die Feuer⸗ und Taufwaſſerweihe und Taufe 3u den
pfarrlichen Rechten gehören Schüch, Paſtoral 63, 83 1.),
fällt dieſe Function doch In Kathedral⸗ und Collegiatkirchen dem
Officiator U, der Im Turnus das Capitelamt (als Hebdomadar)
zu halten hat, ſo oft die betreffende ethe mit der eſſe zuſammen⸗
äng (3 auch Kerzen⸗ Aſchen und Palmenweihe). Die Gläu⸗

igen werden bei der Taufwaſſerweihe mit dem ſo geſegneten und
geheiligten Waſſer beſprengt zur Erinnerung die eigene Quſe und
als Mahnung zur Erneuerung Im Geiſte. U aſtora 871.)
d) Das moriale rituum iſt für kleinere Pfarrkirchen nicht bloß
vorgeſchrieben, ondern auch ſehr dienlich, da eS den Text der Geſänge,
für den Chorus enthält und Qher den Organiſten und Kirchendienern
In die Hand gegeben werden kann (zum Recitieren). Die ateiniſche
Ausgabe von Marietti (Augustae Taurinorum) iſt bei Puſtet In
Regensburg zu aben; eine deutſche (ſammt dem lateiniſchen Text
der Geſänge) iſt bei der Verlagsanſtalt Orm Manz) In Regensburg
erſchienen, welche den Laien (beſonders den Meſsnern bezüglich
Ornatus Ecclesiae) gute Dienſte leiſten kann.

Lambach Stiftskämmerer Maurus Hummer 8

XII Zeitdauer einer heiligen Meſſe.) In d10
VIrtus. Die Bemerkungen hres Correſpondenten, des hochw Herrn
Pfarrers in S., In der letzten Nummer des Jahrganges 1894
Uunter der Uufſchri Eile mit (ile ſind ſicherlich ſehrberechtigt; denn eS unterliegt keinem Zweifel, daſs das übermäßige
Eilen bei der Darbringung des heiligen Meſsopfers der Andacht
und Ehrfurcht beträchtlichen Eintrag thut Darüber iſt weiter kein
Wort zu verlieren, da die Sache jedem Geiſte ſeines Berufes
erfüllten Prieſter ſelbſtverſtändlich iſt edoch ſcheint mir, daſs der
hochwürdige Einſender In ſeinem fer das übermäßige Eilen
in den entgegengeſetzten Fehler gefallen iſt, und wie ſagen
egt, ber die nur gehauen hat Er ſchreibt: Wenn die
Autoren agen, daſs eine 0 Stunde mn der ege nothwendig ſei,
Am das erhabene Er mit Urde und Andacht feiern, ſo ver⸗
ſtehen ſie das jedenfalls ſo, daſ die heilige allein, ohne
Zurüſtung U w., eine ＋ Stunde dauern ſolle Das In faſt
allen amerikaniſchen Seminarien eingeführte Lehrbuch der Liturgie
von IJ Wapelhorſt, das ſich auch Hi Europa ereits einen rühm⸗
lichen Namen erworben hat, läſst ſich arüber alſo vernehmen:
De missis 16C longioribus IEC brevioribus probatis auCtO-
ribus Dutamus quo patium temporis necessarium, Ut O0mnla
Missae verba t Caeremoniae sSecundum praescriptos ab Hcelesia
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Pius debite perficiantur, 20 mediam horam (8i induitio t éxutio
AcCrarulll vestium includatur) pertingere debeat Er citiert hiefür
Janſſen und Bouvry. artmann, ebenſa eine anerkannte Autorität
auf liturgiſchem Gebiete, chreibt (Repertorium Rituum 468)
7 Nach allgemeiner nnahme genügen zur ſtillen bis

Minuten“ Aehnlich prechen ſich andere Autoren aus, ſo daſs
der Einſender wohl etwas zu rigoriſtiſch ſich ausdrückt, wenn ETL

für jede Meſſe ohne nziehen und Ausziehen der Paramente
enn das verſte EL wohl hauptſächlich unter Zurüſtung) eine halbe
Stunde zur Vorſchrift machen will glaube nicht viel der⸗
ru nden, ich ehaupte, daſs man eine gewöhnliche
Meſſe ohne übermäßige Eile ganz gut in inuten perſolvieren
kann, ſo daſs mit Einrechnung des An⸗ und Ausziehens eine halbe
Stunde In Anſpru wird.

Wenn ferner der inſender ſagt 7 wird kein ſo großer
Fehler ſein, wenn der Prieſter Unter Umſtänden einige Minuten
mehr braucht al eine 0 Stunde“, ſo gebe ich zu, daſs
dies kein großer Fehler ſei; auch das wird jeder zugeben, daſs viel
mehr Aergernis —＋—

2 das gläubige en  E wenn der rieſter

haſtig als langſam celebriert Doch wo ich auch
nicht der Ausdehnung über die Dauer einer halben Stunde das Wort
geſprochen wiſſen Wenn der inſender das gläubige olk a
pelliert, ſo gebe ich zu, daſs dies für Europa und beſonders für
atholiſche Länder zutreffen mag, aber hier in Amerika wenigſtens
habe ich die Erfahrung gemacht, daſs ſelbſt gute, gläubige Katholiken
El überdrüſſig werden, wenn die heilige Meſſe die Dauer einer
halben Sturde überſchreitet. Wir müſſen aber die eute nehmen,
wie ſie ſind, und die eiligen ſind ſelten. „Ne Adstantes taedi
afficiantur“. iſt eine gewöhnliche Mahnung der Moraliſten. Auf
das Sprichwort: Eile mit Etle an  Orte ich aher mit einem
anderen, welches lautet In medio Virtus.

Milwaukee or Imerika). Seminar— Rector

III (Absolutio In periculo mortis.) Blaſius, eln
neugeweihter rieſter, der ſich nach ſeiner Primiz einige Zeit in
ſeiner Geburtspfarre aufhielt und noch nicht jurisdictioniert war,
wurde von dem Or  arrer, der als einziger Seelſorger die Pfarrei
paſtorierte, erſucht, der ſchwerkranken Auguſtina das Viaticum V
bringen. Gebeichtet＋ die Kranke ereits vorhergehenden Abende
Als EL ins Krankenzimmer trat, winkte ihm Auguſtina und agte
elſe „Hochwürden! Nochmal beichten.“ NRun war Blaſius erplex
Auguſtina war zwar tagsvorher zUum Auslöſchen eweſen, 0 ſich
aber wieder erholt, ſo daſs ſie wohl noch ein paar Tage eben
konnte Der articulus mortis. un Abweſenheit eines jurisdictio⸗
nierten Prieſters jeder Prieſter abſolvieren kann, iſt nicht vorhanden,
＋ Blaſius, was ſoll ich nun un Das Sanctiſſimum wieder


